
 
 

Hört die Frauen 
  

„Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde,…und schuf sie als Mann und 
Frau.“ 

(Genesis 1,27) 

Heute, am 8. März, ist Internationaler Frauentag. Er wurde Anfang letzten Jahrhunderts 
eingeführt und genau vor hundert Jahren, auf den 8. März gelegt. Millionen von Frauen 
gingen in Europa auf die Straße, um für bessere Lebensbedingungen, für 
Gleichberechtigung und vor allem für ihr Wahlrecht zu kämpfen. Frauenrecht ist 
Menschenrecht. Dazu gehören politische Mitbestimmung und die volle und 
gleichberechtigte Teilhabe am wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben. Auch 
wenn die Gleichberechtigung im Grundgesetz seit 1958 verankert ist, erleben Frauen im 
Alltag immer noch Diskriminierung. Sie zeigt sich darin, dass Frauen zumeist allein die 
Doppelbelastung von Beruf und Familie tragen, dass sie durchschnittlich ein niedrigeres 
Einkommen haben, dass sie häufig sexueller Übergriffe und Gewalt ausgesetzt sind und 
alltäglich Ausgrenzung, Benachteiligung und abfällige Bemerkungen über ihr Geschlecht 
erleben. Politische Teilhabe, freie Berufswahl und die freie Entscheidung über ihre 
Lebensgestaltung ist nicht in allen Staaten selbstverständlich und wird ihnen mancherorts 
unter Strafe verwehrt wird.  
 
Und Gott schuf die Menschen als Mann und Frau, diese Deutung der Schöpfung betont, 
dass Frauen und Männer vor Gott gleichwertig sind. Die Kirche hat diese Aussage leider 
viele Jahrhunderte verschleiert, das Gegenteil behauptet und zur Diskriminierung von 
Frauen beigetragen. Mutige Frauen haben auch in den Kirchen für die Gleichberechtigung 
gekämpft und tun das auch heute noch, z.B. in der Aktion Maria 2.0 . Vieles ist gegen 



große Widerstände erreicht worden. Doch manches steht noch aus. Der internationale 
Frauentag erinnert daran. 
 

Impulse 

• Welche Diskriminierungen von Frauen begegnen Ihnen im Alltag? 
• Welchen Blick haben Sie auf das andere Geschlecht? 
• Welche Aussage wird über Gott gemacht, wenn Mann und Frau ein göttliches Bild 

sind? 

 

Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Ulrike Hofmann 
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Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenleger 

Maren Dettmers, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Angela Gessner, Ulrike Hofmann,  Dr. 
Christoph, Klock, Heinz Lenhart, Erika Ochs, Elisabeth Prügger-Schnizer, Heiko Ruff-
Kapraun und Dr. Hans Jürgen Steubing 
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